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2.3.1.3 
Soziale und familiäre Situation

Beide Eltern sind berufstätig, der Vater ist angestellter Handwerker (Vollzeit), die 
Mutter ist in Teilzeit (30 Stunden) als Bürokauffrau tätig. Alina ist ein Einzel-
kind, das sich nach Angaben der Eltern bislang gut und unauffällig entwickelt 
habe, und zwar körperlich wie geistig. Alle Vorsorgeuntersuchungen wurden 
wahrgenommen, alle empfohlenen Impfungen durchgeführt. Alina besucht seit 
dem Alter von zwei Jahren für sieben Stunden täglich einen Kindergarten, nach 
den Sommerferien steht die Einschulung an. Vor einem halben Jahr hatte die 
Mutter eine späte Fehlgeburt und war einige Zeit krankgeschrieben und in leicht 
depressiver Stimmung. Zur gleichen Zeit starb der Großvater väterlicherseits 
überraschend bei einem Verkehrsunfall. Alina hing sehr an ihrem Opa. Das Ver-
hältnis zur Großmutter mütterlicherseits ist seit dieser Zeit intensiver geworden. 
Alina ist mindestens zweimal in der Woche bei der Oma. 

2.3.1.4 
Ernährungs- und Essverhalten

Alina trinkt morgens ein Glas Milch zu Hause und frühstückt im Kindergarten. 
Mittags wird ebenfalls im Kindergarten gegessen. Das Abendbrot ist manchmal 
warm, meist wird aber Brot mit Aufschnitt gegessen. Nicht immer sitzen die 
Eltern dabei gemeinsam mit Alina an einem Tisch. Die Nachmittagsmahlzeit 
besteht überwiegend aus Süßigkeiten. Obst lehnt Alina nachmittags ab. Getrun-
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Abbildung 2.3a: BMI-Kurve und «adiposity rebound» von Alina


